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Heutzutage wird man stän-
dig aufgefordert, seine Bewertung 
abzugeben – zumindest, wenn man 
online unterwegs ist. Kaum zurück 
aus dem Urlaub, sollte ich auch schon 
unser Hotel bewerten: Ich hätte die 
tropfende Klimaanlage stark machen 
und eine schlechte Beurteilung ver-
fassen können; ich habe mich für den 
freundlichen, tollen Service entschie-
den, der das Problem schnell behoben 
hat, und eine positive Bewertung ver-
fasst. 

Viele Menschen aber machen das 
heute andersherum. Die Frage ist also 
zum einen, welche Perspektive ich bei 
meinen Bewertungen einnehme, zum 
anderen aber auch, wie ich mit dem 
hohen Gut der Meinungsfreiheit um-
gehe. Meine Bewertung kann durch-
aus wehtun, vor allem, wenn es um 
Menschen geht. Der Arzt, der alles für 
seine Patienten tut, aber in einem Fall 
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AUF EIN WORT

mal nicht die Wellenlänge trifft - hat 
der gleich eine schlechte Note ver-
dient? 

Die Andersgläubigen aus anderen 
Ländern, die friedlich und bestens 
integriert mit uns und bei uns leben, 
dürfen die mit ihren fanatischen, ge-
walttätigen Glaubensgeschwistern in 
einen Topf geworfen werden? Zur Zeit 
passiert genau das: die Hetze, z.B. 
gegen Muslime, hat innerhalb eines 
Jahre um 60% zugenommen, die ge-
schichtsvergessene Judenfeindlichkeit 
einen schlimmen Höchststand er-
reicht. Und es sage keiner – wie u.a. 
amerikanische Regierungsvertreter -
solange es im verbalen, schriftlichen 

Bereich bliebe, sei alles im Rahmen 
der Meinungsfreiheit erlaubt. 

Ja, Bewertungen tun (so) weh, können 
schon Schüler tief in der Seele treffen: 
Mobbing ist eine der schlimmsten 
Abarten der Bewertung. Wer andere 
abwertet, der schürt nur Hass, wo-
möglich Gewalt, macht Herzen kaputt 
und widerspricht vollkommen dem, 
was Gott sich von uns wünscht, er-
hofft, erwartet. Dabei geht es nicht 
um Harmonie-Süchtelei, die keine 
Kritik zulässt, aber immer um Respekt 
und Wertschätzung: Gott schätzt uns 
immer wert – wie könnte auch ein 
Vater oder ein Mutter die eigenen 
Kinder nicht lieben, selbst wenn sie 
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den größten Mist gebaut haben? Gott 

wieder eine neue Chance. 

tale Welt, die ganze Schöpfung aus, 

AUF EIN WORT
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Für uns als Familie ist es ein großes 
Geschenk, ein neues Leben in Händen 
halten zu dürfen. Jakob macht das 
Trio perfekt – mit seinen beiden gro-
ßen Brüdern an der Seite fühlt sich 
unsere Familie nun vollständig an.

Wir sind dankbar für alle guten Wün-
sche, das mitgetragene Warten und 
das liebevolle Interesse aus der Ge-
meinde.

Bis Weihnachten genieße ich nun die 
Elternzeit. Anschließend bin ich wie-

der mit vollem Einsatz für Sie da.

Ein Psalmwort begleitet uns in diesen 
Tagen ganz besonders:

Du zeigst mir den Weg, der zum Le-
ben führt. Du beschenkst mich mit 
Freude, denn du bist bei mir. Aus 
deiner Hand empfange ich unendli-
ches Glück. (Psalm 16,11)

In diesem Sinn: Willkommen, kleiner 
Jakob – schön, dass du da bist!

Es grüßt Sie herzlich
Ihre Pfarrerin Inga Seidel

WILLKOMMEN, KLEINER JAKOB!
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Falls Sie sich wundern, wenn Sie sich fragen, 
was die Neuerungen beim Kirchgeld 
(Kirchensteuer für die eigene Gemeinde) be-
deuten:

Seit wir den Gemeindebrief nicht mehr aus-
tragen, kann auch der Kirchgeldbrief nicht 
mehr auf diese Weise zu Ihnen kommen. Um 
eine neue kostengünstige, praktikable Lösung 
zu haben, kommt das Kirchgeld-Anschreiben 
nun zentral über die Landeskirche zu Ihnen 
und wird auch zentral verwaltet: Doch seien 
Sie sich sicher, dass Nichts davon auf dem 
Einzahlungskonto bleibt, sondern alles wie 
bisher Ihrer Gemeinde zu Gute an uns weiter 
geleitet wird."

KIRCHGELD 2025 - NEUERUNGEN
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KIRCHENPOST IM BRIEFKASTEN

Landeskirche will Kontakt zu Mit-
gliedern verbessern

Ab 1. Juli 2025 werden Sie von Zeit zu 
Zeit Briefe in Ihrem Postkasten finden, 
die es so bisher nicht gab, Post von 
Ihrer Kirche – mit einem Wort: Kir-
chenpost. Das kann ein Gruß zum Kir-
chenjahr sein, ein Begrüßungsschrei-
ben nach einem Umzug, für Jugendli-
che ein Angebot zur Sommerfreizeit 
oder einem Schülerpraktikum. Je nach 
Alter und Anlass verschickt die Lan-
deskirche verschiedene Briefe. Jedes 
Kirchenmitglied erhält so mindestens 
einmal im Jahr „Kirchenpost“. 

Die Idee der „Kirchenpost“ ist es, alle 
Kirchenmitglieder regelmäßig persön-
lich anzusprechen und über kirchliche 

Angebote zu informieren. Auch dieje-
nigen, die wenig Kontakt zur Ortsge-
meinde haben, sollen sich wahrge-
nommen fühlen und für ihre Mitglied-
schaft wertgeschätzt. Acht Jahre lang 
wurde die „Kirchenpost“ in mehreren 
Dekanatsbezirken getestet. Die Ergeb-
nisse verschiedener Marktforschungs-
studien dazu sind so vielversprechend, 
dass die Landessynode ein Budget zur 
Verfügung gestellt hat und die Aus-
weitung auf weitere Dekanatsbezirke 
unterstützt. Der Dekanatsbezirk 
Traunstein ist bei diesem innovativen 
Projekt dabei. 

„Also, ich brauche das nicht“, denken 
Sie vielleicht. Und das ist sicher rich-
tig, wenn Sie regelmäßig Kontakt zu 
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KIRCHENPOST IM BRIEFKASTEN

Ihrer Gemeinde pflegen und deshalb 
über Kirchliches gut Bescheid wissen. 
Vielleicht gehören Sie aber auch zu 
den Kirchenmitgliedern, die weniger 
Kontakt haben und die sich freuen, ab 
und zu von ihrer Kirche persönliche 
Post zu bekommen. (Falls Sie keine 
Kirchenpost möchten, können Sie die-
se übrigens auch jederzeit abbestel-
len.)

Bei einer Telefonbefragung gaben 83 
Prozent der Adressaten an, die Kir-
chenpost gelesen zu haben und die 
meisten konnten sich auch Monate 
später noch gut an die einzelnen The-
men erinnern. Und 71 Prozent der 
Teilnehmenden an einer Online-
Befragung finden es „gut“ oder „sehr 
gut“ Kirchenpost zu erhalten.

Zugegeben, es ist ein ungewohnter 
Weg, den die evangelische Kirche mit 
der „Kirchenpost“ beschreitet. Aber 
warum soll die Kirche nicht auch neue 
Wege gehen, um Menschen zu errei-
chen?
Informationen zur Kirchenpost all-
gemein finden Sie unter
www.kirchenpost.net

Ute Baumann, Projekt „Kirchenpost“
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Alphakurse sind Begegnungsabende, 
bei denen Fragen zum christlichen 
Glauben in entspannter Atmosphäre 
diskutiert werden können. 
Jeder Abend beginnt mit einem ge-
mütlichen Abendessen. Im Anschluss 
führt ein inspirierender Videoclip in 
verschiedene Glaubensthemen ein. 
Danach folgt die Möglichkeit zum 
Austausch in kleiner Runde. Hier ist 
der Ort, um eigene Gedanken und Fra-
gen zum Thema zu diskutieren. Dabei 
ist keiner gezwungen, etwas zu sagen, 
und es gibt wirklich nichts, was man 
nicht sagen oder fragen darf! 
Alpha gibt es auf der ganzen Welt und 
wird in Cafés, Kirchen, Universitäten, 
Gefängnissen, Jugendclubs, zu Hause 
– überall wo Menschen sind – veran-
staltet. Alle sind willkommen! Falls Sie 
gerne mehr über Alpha wissen 
möchten, können Sie im Internet 
auf der Seite www.alphapkurs.de 
Grundlegendes über Alpha in 
Deutschland erfahren. 

Eingeladen sind alle, die mehr 
über den christlichen Glauben 
erfahren möchten. Die Teilnahme 
ist kostenlos. 

Der Alphakurs startet am Don-
nerstag, den 25. September 
2025 um 19 Uhr (bis ca. 21.15 
Uhr) mit einem „Schnupper-

abend“ in der Bunkerkirche in Wald-
kraiburg zum Thema: „Hat das Leben
mehr zu bieten?“

Danach kann man sich entscheiden, 
ob man an weiteren fünf Abenden 
teilnehmen möchte. Jeder Abend hat 
seine eigene Thematik, deshalb ist es 
kein Problem, wenn Sie nicht alle 
Abende besuchen können oder wollen. 
Melden Sie sich bitte für eine bessere 
Planung im Pfarramt unter der Tel. Nr. 
08638/95360 oder per E-Mail: 
pfarramt.waldkraiburg@elkb.de für 
den Schnupperabend an! Sie können 
jedoch auch ohne Anmeldung einfach 
vorbeikommen. Aufkommende Fragen 
beantworten wir Ihnen gerne! 
Wir freuen uns auf Sie!

Ihr Alphateam

MIT ALPHA DEM SINN DES LEBENS AUF DER SPUR
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ÖKUM. S

G

Luther-

Feiern Sie mit uns Ihre jugendliche Heimat? Denn 75 Jahre, 
das ist für eine Stadt ja eigentlich noch gar nichts …..
Fragen Sie mal im Markt Kraiburg nach! In jedem Fall wollen 
wir diesen Geburtstag unter Gottes Segen stellen und am

27. Juli um 11 Uhr im Stadtpark Gottesdienst feiern! 
Wir, das sind die katholische, evangelisch-freikirchliche 
und evangelisch-lutherische Kirche Waldkraiburgs. 

Wir laden Sie ein, mit uns zu feiern unter dem Motto des 
Propheten Jeremia, das auch den Wandfries im Rathaus 
schmückt: „Suchet der Stadt Bestes“! 
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Sind Sie morgens beim Frühstück eher 
süß oder eher herzhaft unterwegs? 
Egal, was Sie gerne frühstücken, ver-
mutlich tun Sie es selten mitten im 
Gottesdienst. Aber warum eigentlich 
nicht, wenn doch Sonntagmorgen um 

9.30 Uhr die beste Frühstückszeit ist 
– und sei es für ein zweites Frühstück. 
Wir laden Sie daher ganz herzlich ein, 
am 

Sonntag, den 24. August 
zum Frühstücksgottes-
dienst  mit Prädikant 
Matthias Jonischkeit

zu kommen. Wir werden in 
der Bunkerkirche eine gro-
ße Tafel aufbauen, ge-
meinsam frühstücken und 
Gottesdienst feiern. Die 

Liturgie wird entsprechend angepasst, 
aber Sie werden auf nichts verzichten 
müssen. Wir werden singen, beten, 
feiern und eine Predigt hören. Und 
vielleicht ergibt sich ja sogar das ein 
oder andere nette Gespräch zum The-
ma des Sonntags, während Sie ihre 
Marmeladensemmel oder das Käse-
brötchen essen. Neugierig geworden? 
Dann probieren Sie es aus!

FRÜHSTÜCKSGOTTESDIENST

Da freut man sich: 
Seit dem 4. Juli 
tauchen ganz neue 
Jugendliche in un-
seren Veranstal-
tungen und Got-

tesdiensten auf, die etwas über Gott 
und Kirche erfahren wollen, die dazu 
gehören wollen in unserer Gemeinde. 
16 Konfirmanden bereiten sich auf die 
Konfirmation im Mai 2026 vor, besu-

chen Gottesdienste, Feste und Grup-
pen, lernen bei Seminaren und im 
Konfi-Unterricht. Aber was sind das 

denn für junge Leute? Am Sonntag, 
28. September um 9.30 Uhr in der 
Martin-Luther-Kirche können Sie 
mehr darüber erfahren. Die Jugend 
hat einen Gottesdienst vorbereitet, in 
dem die neuen Konfis feierlich be-
grüßt werden - seien Sie gespannt!

BEGRÜSSUNGSGOTTESDIENST DER KONFI´S
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DANKE-FEST FÜR EHRENAMTLICHE MITARBEITER

ERNTEDANK

Herzliche Einladung zum 
Erntedank - Gottesdienst

am Sonntag, den 5. Oktober 2025 
um 9.30 Uhr in der Martin-Luther-Kirche

Wir bitten wieder um Erntegaben. Sie können am  Samstagvormittag (4.10.) 
zwischen 8.30 und 11 Uhr in die Bunkerkirche bzw. in die Kirche 

gebracht werden.

Danke sagen kann man kaum zu oft –
damit Sie alle, die Sie so viel engagiert 
an verschiedenen Plätzen für unsere 
Gemeinde tätig sind, in jedem Fall ein 
Mal im Jahr klar und deutlich ein gro-
ßes Dankeschön hört und erfahrt, des-
halb gibt es das Dankefest! In diesem 
Jahr hat es wohl endgültig seinen 
neuen Platz gefunden: 

Am Sonntag nach dem Erntedank-
fest,  

am 12. Oktober um 9.30 Uhr, 

verabschieden wir im Gottesdienst 
verdiente Gemeindeglieder aus ihrem 
Ehrenamt und begrüßen neue Frauen 
und Männer in dem Ehrenamt, in das 
sie dankenswerter Weise ihre Gaben 
einbringen. Besonders werden wir an 
diesem Tag an all die Gemeindebrief-
austräger denken, die durch die Um-
stellung auf ein digitales Format nun 
nicht mehr von Haus zu Haus ziehen 
werden. Im Namen des Kirchenvor-
standes auch schon an dieser Stelle: 
Vergelts Gott, Danke – Gott unserer 
Gemeinde! 



Eine „Happy Hour“ findet am Sonn-
tag, den 19. Oktober um 10 Uhr zum 

in Mühldorf 

die Band der evang. Freikirche aus 
Waldkraiburg.

HAPPY HOUR
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CARRERA-TAGE

EINLADUNG ZU DEN

CARRERA TAGEN IN DER 
BUNKERKIRCHE

von Donnerstag, dem 6. November 
bis Samstag, dem 8.November, 

jeweils von 15 bis 19 Uhr!
EINTRITT FREI !!!

Der Carrera Club Waldkraiburg ist 
wieder zu Gast in der 

evangelischen Bunkerkirche
Rückfragen an Jürgen Gutzeit,

Telefon 83226
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FREUNDESKREIS FÜR DIAKONIE

So oder ähnlich könnte es aussehen 
– das neue Logo für unseren 
„Freundeskreis für Diakonie“:

Bei der Mitgliederversammlung am 
22. Juni haben wir uns darüber Ge-
danken gemacht, ob dieses Logo für 
die Menschen in unserer Gemeinde 
und in Waldkraiburg ansprechend 
sein kann oder nicht, was wir verän-
dern sollten. Dieser Prozess ist noch 
nicht abgeschlossen. Darum: 
Geben Sie uns gerne eine Rückmel-
dung zu diesem Logo-Vorschlag! 
Schreiben Sie Ihre Idee einfach an 
unser Pfarramt!
Von dort wird Ihr Beitrag direkt an 
das „Logo-Team“ weitergeleitet.

Unser Ziel:
Wir möchten 
� ehrenamtliche Projekte in un-

serer Kirchengemeinde fördern, 
die Menschen Mut zum Leben, 
Hilfe beim Glauben und 

Stärkung in schwierigen
Situationen geben.

Der Weg:
Sprechen Sie diese Personen an, wenn 
Sie eine Idee für ein Projekt haben 
oder einen Wunsch:
� die Leiterin bzw. den Leiter 

Ihrer Gruppe oder Ihres Kreises 
� oder Pfarrer Schmidt 

DANK eines langjährigen Mitgliedes:
„Ohne die tatkräftige Unterstützung 

des Freundeskreises für Diakonie wäre 

es meiner Familie und mir vor 40 Jah-

ren nicht möglich gewesen, in Wald-

kraiburg und in dieser Gemeinde Fuß 

zu fassen. Dafür bin ich bis heute zu-

tiefst dankbar und unterstütze die 

Arbeit des Diakonievereins.“

Einladung:
Am Sonntag, den 26. Oktober um 
9.30 Uhr in der Martin-Luther-
Kirche werden wir einen Diakonie-
Gottesdienst feiern!
Wir laden herzlich dazu ein:
� der Freundeskreis für Diakonie 

(Ulrike Marczynski u. a.)
� Diakonie Südostbayern mit 

KASA (Annette Neumann), und 
Tageszentrum (Ludwig Doben)

Beate Moser
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KINDERSEITE
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KRÜMELGOTTESDIENST
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KINDERGOTTESDIENST



Seite – 21 -

KIRCHENMÄUSE
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KINDERBIBELTAG

KRIPPENSPIEL

Wer hat Lust, beim Krippenspiel 
mitzumachen?

Auch in diesem Jahr möchten wir an 
Heiligabend gemeinsam mit euch ein 
Krippenspiel aufführen! Gesucht sind 
Kinder ab der 1. bis zur 5. Klasse, die 
Lust haben, als Engel, Hirten, Maria, 
Josef oder in einer anderen Rolle auf 
der Bühne zu stehen. (Auch Statisten-
rollen sind möglich)

Die Proben finden donnerstags von 16 
bis 17 Uhr im Haus am Ölberg statt: 
� 4. / 11. / 18. Dezember

Das Krippenspiel wird an zwei Ter-

minen aufgeführt:

� am 23. Dezember um 15.00 Uhr im 

Rahmen des Seniorenkreises

� und an Heiligabend um 15 Uhr im 
Familiengottesdienst

Wer Lust hat mitzumachen, melde 
sich bitte bis zum 1. Dezember im 
Pfarramt oder direkt bei Pfarrerin Inga 
Seidel (0175/6700372)!
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JUGEND
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Liebe Seniorinnen und 
Senioren  unserer 
Kirchengemeinde,

geht es Ihnen auch so? Kaum haben 
wir den Frühling genossen mit all den 
verschiedenen Düften der blühenden 
Bäume, der bunten Wiesen und Blu-
mengärten, finden wir uns schon wie-
der mitten im Sommer. Aus den 
Kirschblüten sind süße Früchte ge-
worden und auf den Feldern gehen die 
Getreideähren ihrer Reifung entgegen. 
Wo bleibt nur die Zeit?  Für die meis-
ten unter uns laufen die Tage viel zu 
schnell dahin - was ist schon ein Tag?

Sechs Tage hat Gott gebraucht für die 
Schöpfung seiner Welt, und dann ei-
nen Tag der Ruhe, um sein Werk zu 
betrachten und zu begutachten. 
"Siehe, es ist sehr gut!"

Die Schöpfungsgeschichte will uns 
nicht nur aufzeigen, wie gut und 
wertvoll alles ist, was Gott erschaffen 
hat. Sie macht auch deutlich, dass 
alles Leben, Werden, Sein und Verge-
hen seinen Gott gewollten Rhythmus 
hat. Wie befreiend diese Erkenntnis 
ist! Bedeutet sie doch, dass auch wir 
uns in diesen Takt einfügen dürfen. Es 
gibt in meinem Leben Tage voller 

Kraft und Schaffensfreude, an denen 
ich "Bäume ausreißen könnte". Ebenso 
wie auch Tage, in denen ich meine 
Hände in den Schoß lege und im Gar-
ten den Bienen zuschaue und mich an 
den Blumen erfreue. Tage, an denen 
ich nur "bin" und das auch sein darf. 
Und ich weiß, dass Gott sagt "Es ist 
sehr gut!" Ich wünsche Ihnen sehr, 
dass auch Sie im Rhythmus Ihrer Tage 
spüren, dass Gott zu Ihnen sagt 
"Siehe, es ist sehr gut!"

Zeit für eine Pause im Seniorenkreis, 
Zeit zum Durchatmen gönnen wir uns 
auch im August. Dann im September 
starten wir mit neuen Kräften und 
voller Tatendrang mit folgendem Pro-
gramm:

09. September: Der Sommer ist vor-
bei - was bleibt uns in Erinnerung?

23. September: KASA in Waldkrai-
burg, Frau Neumann berichtet über 
ihre Arbeit

14. Oktober: Wir feiern Erntedank

28. Oktober: Es wird Zeit für eine 
neue Rätselrunde!

11. November: Sprichwörter aus un-
serem Alltag, die schon in der Bibel 
stehen

25. November: Wir sind gespannt auf 
einen Reisebericht

09. Dezember: Alle Jahre wieder... 
freuen wir uns auf die Kinder aus der 

SENIOREN



Musikschule

23. Dezember: Weihnachtsfeier 
mit Krippenspiel

Wir wünschen Ihnen eine bunte und 
erholsame Sommerzeit und sagen:
Auf Wiedersehen im Seniorenkreis! 

Ihre Ulrike Marczynski

JAHRESLOSUNG 2025
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PAMITA

Liebe Gemeinde,

Eine Partnerschaft ohne Begegnung? 
Undenkbar! Deswegen reisen immer 
wieder Gruppen aus dem Dekanat 
Traunstein ins Partnerdekanat 
Mpwapwa in Tansania und umge-
kehrt. Gerade sind vier Abgesandte 
aus Tansania bei uns eingetroffen. 
Vom 22. Juni bis zum 14. Juli bereisen 
sie unser Dekanat. Die ersten Tage 
haben sie in Waldkraiburg verbracht, 
wo sie in unserer Kirche mit einer An-
dacht begrüßt worden sind:

Mery Gervas Masawe, Partnerschafts-
beauftragte aus Songambele; Yona 
Emanuel Kitundu, Dekan des Dekanats 

Mpwapwa; Theonas Kiloleth Madege, 
Schatzmeister und Partnerschaftsbe-
auftragter aus Kongwa; Shukran Eli-
phace Thomas, Partnerschaftsbeauf-
tragter aus Chamkoroma.

Bürgermeister Pötzsch hat sie emp-
fangen und sie haben sich in einer 
Stadt-Führung mit der Entstehungs-
geschichte Waldkraiburgs bekannt 
gemacht. 

Die thematischen Schwerpunkte des 
Besuchs sind „Klimagerechtigkeit“ und 
„Gesundheit und Ende vom Leben“. 
Dazu haben sie bei uns das Stifter-
heim und den Waldfriedhof besucht. 
Sie haben die Geothermie besichtigt, 
den Wertstoffhof, Projekte des Bund 
Naturschutz und den Mühldorfer Hart, 
geführt von Försterin Frau Löffelmann.

Unsere Gemeinde haben sie natürlich 
auch kennengelernt: einen Abend ha-
ben sie mit den Hauskreisen ver-

bracht. Ein Nachmittag und 
Abend war dem Gespräch und 
Beisammensein mit dem 
Freundeskreis Tansania ge-
widmet. 

Gäste sind ein Segen - wageni 
ni baraka - so heißt es in Tan-
sania in Kisuaheli. Das konn-
ten wir auch diesmal wieder 
erfahren.
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PAMITA

Spielgeräte für den Kindergarten Klar: Kinder spielen gern. Und beson-
ders gerne toben sie im Freien herum. 
Deswegen möchte die Kirchenge-
meinde Kongwa verschiedene Geräte 
beschaffen: Schaukel, Rutsche, Karus-
sell. Der Freundeskreis Tansania hat 
beschlossen, die Kosten in Höhe von 
rund 2.000 Euro zu übernehmen. Der 
Gedanke, dass Kinder mit Ihren Spen-
den, liebe Gemeinde, spielen können, 
ist einfach zu schön. Vielen Dank!

Weitere Infos bei: 
Joachim Grytzyk, Tel. 81724
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Und es gibt ihn doch noch!

Er stand mal wieder auf der Kippe: 
der Betrieb des Eine-Welt-Ladens 
„Steg“ in unseren Räumen. Immer 
weniger Kunden und das Team wurde 
auch immer kleiner.

Aber nach 33 Jahren einfach aufhö-
ren? Das konnte sich bei der Mitglie-
derversammlung von EWIM (Eine-
Welt-Initiative im Landkreis Mühl-
dorf), dem Träger des Ladens nie-
mand vorstellen.

Es war ja doch eine Erfolgsgeschich-
te: Der Faire Handel hat Fuß gefasst 
in Waldkraiburg, die Stadt hat sich 
erfolgreich um den Titel „Fairtrade 
Stadt“ beworben. Und wie viele Pro-
jekte in der Partnerschaft der Kir-
chengemeinden Waldkraiburg und 
Kongwa konnten damit finanziert 
werden! 

Das Team des Eine-Welt-Ladens ar-
beitet nämlich komplett ehrenamt-
lich und damit können die Gewinne 
wieder sinnvoll investiert werden. 
Regenwasser-Nutzungsanlagen sind 
entstanden, Ernährungsprojekte wur-
den ermöglicht, Erwerbsprojekte der 
Jugend gefördert, behinderten Kin-
dern auf dem Weg in eine bessere 
Zukunft geholfen… und viele andere 
sinnvolle Projekte aus dem Bereich 

Kinder-Jugend-Umwelt.
Um den Eine-Welt-Laden weiterfüh-
ren zu können, entstand folgendes 
Konzept:
Der Eine-Welt-Laden wird auf einen 
Basis-Betrieb umgestellt. Er ist jetzt 

jeden Sonntag nach dem Gottes-
dienst in der Martin-Luther-Kirche 
ab 10.30 Uhr geöffnet. Außerdem 
wird er zu verschiedenen Veranstal-
tungen mit einem Verkaufsstand 
"reisen" und hin und wieder auf dem 

Wochenmarkt am Samstag zu fin-

den sein. Bestellungen können 
aufgegeben werden über:

ewim@kabelmail.de. Im Pfarramt
steht ein Kiosk mit den wichtigsten 
Produkten, die während der Öff-
nungszeiten des Pfarramts erworben 
werden können. Vielen Dank an die 
beiden Sekretärinnen!

Menschen, die liebgewonnene Fair-
trade Artikel wie Kaffee oder Tee, 
Süßigkeiten, Honig, Wein etc. gerne 
weiter beziehen möchten, sollen so 
die Gelegenheit dazu haben. Damit 
wird der Faire Handel in Waldkrai-
burg weiter präsent sein. Und das 
Ladenteam freut sich auf neue Kun-
den, die das vielfältige Sortiment fair 
gehandelter Produkte einmal ken-
nenlernen wollen. 

EINE-WELT-LADEN
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EINE-WELT-LADEN

Wir in Waldkraiburg 
konsumieren fair?

Für Christen eigentlich eine Selbstver-
ständlichkeit.

Lust bekommen, im Team mitzuma­
chen? Infos gibt es bei:
Joachim Grytzyk, Tel. 08638-81724

Öffnungszeiten Eine-Welt-Laden:
Jeden Sonntag nach dem Go esdienst 

von 10:30 bis 11 Uhr.

GOTTESDIENST ZUM FAIREN HANDEL

Gottesdienst zum
Fairen Handel

ist am
21. September 

um 9.30 Uhr
in der  

Martin-Luther-Kirche
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HERBSTSAMMLUNG DIAKONIE

Egal was ist … 

...die Kirchliche Allgemeine Sozialarbeit 
ist da, wenn man in schwierigen Lebens-
lagen nicht weiß, wo man die passende 
Unterstützung finden kann. 

Sie bietet einen offenen Beratungsdienst 
für Menschen in unterschiedlichen Le-
benssituationen. Darüber hinaus stellt sie 
eine Vielzahl von gemeindeorientierten 
Angeboten zur Verfügung, insbesondere 
für Personen, die von Ausgrenzung und 
Armut betroffen sind.

Die Arbeit der KASA ist ein Basisdienst 
von Kirche und Diakonie und wird aus-
schließlich aus Spenden und kirchlichen 
Mitteln finanziert. 

Für diese kostenfreie Beratung, die vielen lokalen Projekte und alle anderen 

diakonischen Leistungen bitten wir bei der Herbstsammlung vom 13. bis 
19. Oktober 2025 um Ihre Unterstützung. Herzlichen Dank!

70% der Spenden an die Kirchengemeinden verbleiben im Dekanatsbezirk für 
die diakonischen Arbeit.

30% der Spenden an die Kirchengemeinden werden an das Diakonische Werk 
Bayern für die Projektförderung in ganz Bayern weitergeleitet. 

Weitere Informationen zur Kirchlichen Allgemeinen Sozialarbeit (KASA) erhal-
ten Sie im Internet unter www.diakonie-bayern.de, bei Ihrem örtlichen Diako-
nischen Werk sowie beim Diakonischen Werk Bayern, Andreas Humrich, Tel.: 
0911/9354-314, a.humrich@diakonie-bayern.de

Die Diakonie hilft. Helfen Sie mit!

Spendenkonto: DE20 5206 0410 0005 2222 22 
Stichwort: Herbstsammlung 2025
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Wir freuen uns mit den 
Eltern über die Taufe von

Wir trauern in der Stille 
und nehmen Anteil am 

Tod von

FREUD UND LEID

Aus datenschutzrechtlichen Grün-
den dürfen wir die Namen nicht in 
der Onlineversion veröffentlichen.

TOTENGEDENKEN

An unsere bleibende Verbundenheit mit allen unseren Angehörigen und 
Verstorbenen möchten wir mit Ihnen in Gottes Gegenwart denken: 

Im Totengedenken am

Ewigkeitssonntag, 
23. November um 9.30 Uhr in der Martin-Luther-Kirche

und in der Ökumenischen Feier 
des Allerheiligenfestes 

am 1. November um 14 Uhr 
auf dem Friedhof in Waldkraiburg
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GRUPPEN UND KREISE

Eine-Welt-Laden STEG
Jeden Sonntag im Monat nach dem 
Gottesdienst

Freundeskreis Partnerschaft mit 
Tansania
jeden 1. Mittwoch im Monat 
um 17.30 Uhr 
Infos: Joachim Grytzyk (81724)

Ökumene-Ausschuss Kraiburg
Infos: Pfarrer Lars Schmidt (953611)

Ökumenisches Bibelteilen um 19 Uhr
Haus am Ölberg 
Jeden 2. Mittwoch im Monat
Infos: Pfarramt (08638/95360)

Jugendgruppe 
„Weltenretter“
Infos: Magnus Keilhauer und

Manuel Neumann 
(0178/3544989)

Jugendgruppe 
„Ziemlich beste Freunde“
Dienstag von 18.30 Uhr - 20 Uhr
Haus am Ölberg
Infos: Jonas Mayr 
(0160/18600514)

EIN SOMMER

Bibelkreis Alpha+
Donnerstag 19 Uhr 
Infos: Ehepaar Nieszczery
(73451)

Bibelkreis Elim
Donnerstag 19 Uhr
Infos: Ehepaar Jonischkeit 
(83818)

Besuchskreis
Infos: Pfrin. Inga Seidel 
(bis Weihnachten in Elternzeit)
08638/9

Ökumenischer Altenheimbesuchsdienst
Infos: Pfarrer Lars Schmidt (953611)

Nähtreff im Haus UR
Infos: Sonja Jonischkeit (83818)

Grüner Gockel - Umweltteam
Infos: Walter Moser/Elke Böhme
(95360)

Blaues Kreuz Suchtkrankenhilfe -
Selbsthilfegruppe
Infos: Gottfried Menzel 
(08639/8784)

WIR-Cafe
Haus am Ölberg
Termine:  25.7., 1.8., 26.9., 10.10., 
7.11., 21.11.
jeweils um 18 Uhr
Infos: Beate Moser (08073/9430)

PARTNERSCHAFT UND ÖKUMENE ERWACHSENE

JUGEND
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GRUPPEN UND KREISE

Kirchenchor
Jeden Montag um 18 Uhr
Haus am Ölberg
Infos: Pfarramt  (95360)

Jugendband
Jeden Donnerstag von 18.30 Uhr -
20.30 Uhr in der Martin-Luther-Kirche
Infos: Pfarrerin Inga Seidel 
(0175/6700372)

Seniorenkreis
siehe Seite 24
Infos: Pfarramt (95360)

Tanzkreis
Mittwoch 14.30—16 Uhr
Infos: Erika Straßer 08083/1819

MUSIK SENIOREN

IMPRESSUM
Der Gemeindebrief wird vom Evangelisch – Lutherischen Pfarramt Waldkraiburg 
herausgegeben. Verantwortlich ist: 
Pfarrer Lars Schmidt
Martin-Luther-Platz 1
84478 Waldkraiburg 
Telefon 08638/953611
Internet: www.waldkraiburg-evangelisch.de
Email: pfarramt.waldkraiburg@elkb.de
Namentlich gekennzeichnete Beiträge erscheinen unter ausschließlicher Verant-
wortung der Verfasser. Alle in diesem Gemeindebrief verwendeten Bilder oder Gra-
fiken wurden mit Genehmigung der Urheber genutzt und sind urheberrechtlich 
geschützt.
Wir verstehen unseren Gemeindebrief als Lebensäußerung der Gemeinde. Dies ent-
spricht auch unserem Verständnis von Gemeinde. Auf Ihren Wunsch kann jedoch 
von einer Veröffentlichung kirchlicher Handlungen im Gemeindebrief abgesehen 
werden.
Im Gemeindebrief veröffentlichte Personenangaben dienen gemeindlichen Zwe-
cken und dürfen nicht anderweitig genützt werden.  
Über Spenden freuen wir uns sehr. 
Sie können auf folgende Konten überwiesen werden: 
� Sparkasse Waldkraiburg:

IBAN: DE60 7115 1020 0000 1022 10
BIC: BYLADEM1MDF 

� Meine Volksbank Raiffeisenbank eG
IBAN: DE09 7116 0000 0001 356631
BIC:  GENODEF1VRR.
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Pfarrer Lars Schmidt

AN WEN KANN ICH MICH WENDEN?

Martin-Luther-Platz 1 
�08638/953611
freitags nicht zu erreichen
Email: PfarrerSchmidtL@aol.com

Vertrauensmann des Kirchenvor-
standes

Matthias Jonischkeit
Email:  jonischkeit@yahoo.de

Mesner und Hausmeister

Viktor Spielewoy, Hausmeister 
� 95360 
Ingo Sitterli, Mesner 
� 95360

Pfarramt

Martin-Luther-Platz 1
� 08638/95360, Fax 9536 40
Email: pfarramt.waldkraiburg@elkb.de
Internet: www.waldkraiburg-
evangelisch.de
Geöffnet: MO - MI 9 - 11 Uhr, 

DO 14 - 17 Uhr
FR geschlossen

Während der Ferien gelten gesonderte 
Öffnungszeiten!
Manuela Gensthaler und 
Gabi Nieszczery

Jugendarbeit
Pfarrerin Inga Seidel
Email: inga.seidel@elkb.de
montags nicht zu erreichen
(Derzeit in Elternzeit)
Vorsitzender des Jugendausschusses: 
Magnus Keilhauer

Käthe-Luther-Kindertagesstätte

Martin-Luther-Platz 1 �953620
Leiterin: Maja Bauer
Email:  kita.kl-waldkraiburg@elkb.de

Kindertagesstätte 
UNTERM REGENBOGEN

Siemensstraße 1 D �982990
Leiterin: Renate Magatsch-Vietze
Email: kiga.ur@waldkraiburg-
evangelisch.de

Hort an der Goethe-Schule

Goetheplatz 12 � 83999
Leiterin: Karin Bressel
Email: hort@waldkraiburg-evangelisch.de

Pfarrerin Inga Seidel

Mar�n-Luther-Platz 1 

� 08072/6869823
� 0175/6700372
montags nicht zu erreichen
Email: inga.seidel@elkb.de
Derzeit in Elternzeit
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Annette Neumann
Haus am Ölberg
Martin-Luther-Platz 1
��0151/14910924
Email: annette.neumann@diakonie-
traunstein.de
Ein offenes Beratungsangebot als erste 
Anlaufstelle zu allen sozialen 
Fragen und Problemen.

AN WEN KANN ICH MICH WENDEN?

Freundeskreis für Diakonie

1. Vorsitzender
Pfarrer Lars Schmidt
Martin-Luther-Platz 1, Waldkraiburg 
�08638/953611
freitags nicht zu erreichen

Kirchliche Allgemeine 
Sozialarbeit

Vor den Sommerferien schon an die 
Weihnachtszeit denken?

Ja, dafür gibt es einen guten Grund:
Wir sind derzeit bei den Planungen für einen Busausflug  am 

13. Dezember 2025 zu einem Christkindlmarkt. Verschiedene Ziele 
stehen zur Auswahl - Wo es genau hingeht stand aber bei 

Redaktionsschluss noch nicht fest. Aber Sie können sich sicher sein, dass 
es ein toller, vorweihnachtlicher Ausflug wird.

Falls Sie Interesse haben, kön-
nen Sie sich gerne  schon mal 
im Pfarramt  unverbindlich auf 
die Anmeldeliste setzen lassen. 
Telefon 95360, E-Mail: 
pfarramt.waldkraiburg@elkb.de

JETZT SCHON AN WEIHNACHTEN DENKEN?
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ZU GUTER LETZT...


